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In Flandern heftige Jnfanteriekämpfe
Was wird die britiſche Flotte tun

Von Kapitän zur See a D L Perſius
Die Daily Mail ſchrieb vor kurzem Zwei Jahre

haben wir es nun mit der Defenſivtaktik gegen die
UVBoote verſucht Dieſe Taktik iſt heute bankrott Wir
müſſen uns die Frage vorlegen ob die Defenſivtaktik noch
weiter fortdauern ſoll ſo lange bis ſie dann den voll
ſtändigen Zuſammenbruch herbeigeführt hat oder ob ſie einer
anderen Platz machen muß ſo lange es noch Zeit iſt Wie
ſchon häufig ſo wird auch jetzt wieder in der britiſchen Preſſe
verſucht Propaganda für eine Flottenoffenſive größe
ren Stils zu machen Wird ſie Erfolg haben

Bei Beginn des Krieges verpaßte die britiſche Flotte
den rechten Zeitpunkt zum Angriff Churchill der bis zum
November 1915 das Amt des Erſten Lords der Admiralität
inne hatte war wohl ſtark in Großſprechereien es ſei nur
an ſein Wort von den Ratten erinnert aber ſchwach in
Taten Sein Nachfolger Balfour hielt noch ſtrenger an der
Strategie der Zurückhaltung feſt Nur einmal Ende Mai

1916 wich die Flotte von ihr ab Das Reſultat war ihre
Niederlage vor dem Skagerrak Als Balfour die öffent
liche Meinung zu ſehr enttäuſchte wurde Carſon im
Lezember 1916 auf den Platz des Erſten Lords be
rufen Seiner bekannten Energie und Rückſichtsloſigkeit
würde es gelingen ſo vertraute man den ſtolzen Union Jack
wieder zu Anſehen zu bringen der britiſchen Flotte den ihrer
Tradition würdigen Angriffsgeiſt wieder einzuflößen
Tarſon enttäuſchte ebenſo wie ſein Vorgänger Auch ſeine

Antsführung ſtand unter der Deviſe Schonung von Per
al und Material der Kriegsflotte uf Koſten der

Eric Gedd
Erſtaunen geäußert Die Truth ſchrieb damals Geddes
iſt ein junger Mann obgleich nicht ganz ſo jung wie Chur
chill als er ſeinen Poſten antrat Er hat keinerlei Er
fahrung in Marineſachen Er iſt kein Politiker was ſeit
langem als eonditio sine qua non gilt Er iſt nur ein Ge
ſchäftsmann allerdings ein vorzüglicher Wir wiſſen nicht
welches die Gründe waren ihn an die Spitze der Admirali
tät zu berufen Wir werden abwarten wie er ſich bewährt
Er wird ſeinen Poſten wahrſcheinlich eingenommen haben
am die Admiralität zu reorganiſieren Sie bedarf freilich
deſſen ſehr Aber iſt es eigentlich Sache des Erſten Lords
ſich mit ſolchen Dingen heute im Kriege zu befaſſen Er
ſollte andere Aufgaben erfüllen Er ſollte alles tun um der
Flotte den Sieg zu verbürgen

Jn der engliſchen Preſſe finden ſich Stimmen für und
gegen eine Offenſive Seit dem Eintritt der Vereinigten
Staaten von Amerika in die Reihe unſerer Feinde kommt
die Meinung die ſich für eine Offenſive ausſpricht ſtärker
zum Durchbruch Mit Hilfe der Linienſchiffsgeſchwader
unter den Sternen und Streifen glaubt man daß das

Wagnis eines Angriffs auf die deutſche Hochſeeflotte und auf
die deutſchen Küſtenbefeſtigungen um ſo die Stützpunkte
der deutſchen ABoote zu zerſtören unternommen werden
könnte Nur einige Blätter unterſtützen die bisherige
KunktatorStrategie der Admiralität und warnen vor dem
Riſiko einer Generaloffenſive Mancheſter Guardian ſagt
Viele Kritiker der Admiralität finden ihre augenblickliche

Kriegführung zu defenſiv ſie treten dafür ein daß unſere
Verteidigung an den feindlichen Küſten liegen ſollte und

meinen daß die alten Lehrſätze über die Bedeutung unſerer
Seemacht erſt dann in voller Kraft wieder Geltung ge
winnen können Aber trifft heute noch zu was zu Napo
leons Zeiten Geltung hatte Und das Journal of Com
merce ſchreibt Einige Kritiker der neuen ſtrategiſchen
Schule überſehen offenbar daß die Entwicklung der Boote
und Minen die Bedeutung des alten Satzes von der See
herrſchaft verändert hat Es iſt unmöglich unter modernen
Verhältniſſen den Feind in ſeinen Häfen einzuſchließen und
feſtzuhalten Wohl gewinnt in Marinekreiſen die Auf
faſſung an Raum daß eine große Flottenaktion in naher
Zukunft bevorſteht Wir wiſſen nicht ob dieſe Anſicht be
gründet iſt Aber wir haben das Vertrauen zur Admirali
tät daß ſie keine der nötigen Rückſichten aus dem Auge ver
lieren wird

So wird erſichtlich daß in Großbritannien keineswegs
eine zuverſichtliche Stimmung hinſichtlich einer Offenſive der
Flotte vorherrſcht Admiral Jellicoes Ausſpruch daß die
Entſcheidung des Krieges auf dem Lande fallen müſſe iſt
bekannt Neuerdings äußerte er zu einem kanadiſchen
Korreſpondenten Wir ſind gezwungen eine klaxe Offenſiv
politik aufzugeben Churchill der jetzt im Sunday Pic
torial Flottenartikel ſchreibt Archibald Hurd der Mit
arbeiter des Daily Telegraph und Pollen im Land and
Water ſind ſich einig in der Feſtſtellung daß die deutſche
Flotte nur mit Unterſtützung der nordamerikantſchen Streit
kräfte eſchlagen werden könne Erſt wenn dieſe in den
europäiſchen Gewäſſern in voller Stärke eingetroffen ſei ſo
heißt es könne das Wagnis unternommen werden Bis da
hin würde ſich aller Vorausſicht nach die engliſche Flotte
Schonung auferlegen

Gerald Fiennes äußerte im Obſerver Kapitän
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Bei Arbora in der Bukowina verſuchten die Ruſſen nach

WTB Berlin 20 Sept Jn Flandern hat ſich die
geſteigerte Kampftätigkeit der letzten Tage zu einem neuen
engliſchen Angriff verdichtet Das Feuer lag den ganzen
19 September über mit außerordentlicher Heftigkeit auf den
deutſchen Stellungen Dreimal am frühen Morgen um 11 Uhr
vormittags und um 5 Uhr nachmittags ſteigerte es ſich zum
Trommelfeuer Dem morgentlichen Trommelfeuer in Gegend
St Julien folgte der zweimalige Angriff mehrere Vataillone
die beide Male abgewieſen wurden Ein in Gegend Lange
marck bereitgeſtellter Angriff kam im deutſchen Vernichtungs
feuer nicht zur Entwicklung Am Nachmittag wurden ſtarke
engliſche Stoßtrupps die mit einem Tank hart ſüdlich der
Straße Ypern Menin vorgingen durch Abwehrfeuer zer
ſtreut Der Tank wurde durch Volltreffer zerſtört Am
Abend ſah man wiederum auf der Straße Ypern Menin
Tanks vorgehen die unter Feuer genommen wurden Gleich
zeitig nebelten die Engländer die deutſchen Stellungen von
St Julien bis Langemarck ein Das ſtarke Feuer hielt die
ganze Nacht hindurch an Um 5 Uhr 30 früh ſteigerte es ſich
von Langemarck bis zum Kanal Ypern Houthen zum
ſtärkſten Trommelfeuer Kurz darauf brach die engliſche Jn
fanterie aus breiter Front zum Angriff vor Der Kampf iſt
in vollem Gange Auch an der übrigen engliſchen Front
ſteigerte ſich das Feuer teilweiſe zu größerer Stärke

Jm Artois wurde ein engliſcher Feſſelballon herunter
geſchoſſen Bei St Quentin wurden mehrfach vorfühlende
feindliche Patrouillen abgewieſen

An der Aisnefront nördlich Reims und in der Cham
pagne kam es trotz lebhafter Feuertätigkeit lediglich zu Ge

11 Gefangene ein Auch zwiſchen Aisne und Bermericourt
wurden Gefangene gemacht

An der Verdunfront griffen die e wiederum
trotz der am 18 September erlittenen furchtbaren Verluſte
mit ſtarken Kräften beiderſeits der Höhe 344 an Der An
griff wurde frühzeitig erkannt und unter vernichtendes Ab
wehrfeuer genommen Die franzöſiſchen Sturmwellen brachen
überall zuſammen An keiner Stelle erreichten ſie die deut
ſchen Linien Um 8 Uhr abends erneuerten die Franzoſen
den Angriff mit dem gleichen Mißerfolg Auch am Chaume
wald wurde ein franzöſiſcher Stoßtrupp abgewieſen

Der Luftkampf war rege Außer den im Heeresbericht
als abgeſchoſſen gemeldeten feindlichen Flugzeugen wurde
noch ein franzöſiſcher Feſſelballon zum Abſturz gebracht

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

TB Wien 20 September Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
ſtarker Artillerievorbereitung Vorſtöße Unſer Feuer zer
ſprengte die angreifenden Ruſſen und zwang ſie zur Rück
kehr in ihre Ausgangsgräben

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Ein gegen den Monte San Gabriele ohne Feuervorberei

tung angeſetzter italieniſcher Angriff kam in unſerem Feuer
zum Stehen Am Colbricon verſuchte der Feind nach einer
Minenſprengung anzugreifen wurde aber ſchon in der Be
reitſtellung wirkſam gefaßt

Die Zahl der bei Carcano eingebrachten Gefangenen iſt
auf 11 Offiziere und 516 Mann geſtiegen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatg
Keine Ereigniſſe

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 20 September abends Amtlich
Die Schlacht in Flandern iſt auf der Angriffsfront der

Engländer von Langemarck bis Hollebeke noch im vollen
Gange

Jm vorderſten Teile unſerer Abwehrzone wird ſeit dem
Morgen erbittert und wechſelvoll gekämpft
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Letzte Depeſchen

Eine Kanzlerreöe über Kriegsziele
Der Reichskanzler wird wie verlautet in einer

der erſten Sitzungen des Reichstages nach den Ferien der
Tag iſt noch nicht beſtimmt zu einer großen bedeutenden
Rede das Wort ergreifen z politiſchen Kreiſen rechnet man
damit daß der Kanzler dabei über die belgiſche Frage und
die anderen Kriegsziele ſprechen wird und zwar beſtimmter
und ausführlicher als er ſelbſt und ſein Vorgänger bisher
gewollt und gekonnt haben

fechten mit ſtarken feindlichen Patrouillen die abgewieſen

s erſetzt Ueber deſſen Wahl wurde mancherlet

Perſius und Genoſſen ſchmatzen ſchon mit den Lippen in der
Vorfreude über eine große engliſche Offenſive in der Helgo
länder Bucht Freude herrſcht über den vorausſichtlichen
Schaden den uns Minen Unterſeeboote und die Kanonen
der Küſtenforts bereiten werden Wir könnten ein gut Teil
Schaden aushalten wenn das Spiel der Mühe wert wäre
Es iſt nicht wahrſcheinlich daß wir den Deutſchen den Ge
fallen tun ihnen jetzt ſchon in die Kände zu ſpielen Die
Dinge werden ſich nicht in dieſer naiven Einfachhett ent
wickeln Die Phantaſie des engliſchen Marineſchriftſtellers
iſt überaus rege Jch habe ſteis nur Vorausſagen auf Grund
engliſcher Preſſeſtimmen gemacht wie es auch vorſtehend ge
ſchah und ich habe lediglich feſtgeſtellt daß einem Angriff
auf die deutſchen Küſten zum Zwecke der Zerſtörung der
UBootBaſen ein Kampf mit der deutſchen Hochſeeflotte
vorangehen müſſe Hierbei wies ich auf das Fiasko hin das
die Seeſtreitkräfte der Entente vor den Dardanellen er
lebten Dort gab es keine türkiſche Hochſeeflotte die den
Küſtenbefeſtigungen unterſtützend zur Seite ſtand die Türkei
iſt nicht im Beſitz einer ſolchen Unterſeeboote in der Haupt
ſache dann die Geſchütze der Forts und Minen genügten um
den Anſturm der Linienſchiffe abzuwehren Ebenſo weiſe ich
auch heute auf die Schwierigkeiten hin die ein Angreifer auf
die vorzüglich geſchützten deutſchen Flußmündungen an der
Nordſee zu überwinden haben würde ehe er an die Vernich
tung der ABootStützpunkte ſchreiten kann Es beſteht herz
lich wenig Ausſicht daß es ſelbſt der vereinigten engliſchen
nord amerikaniſchen und franzöſiſchen Flottenmacht gelingen
könnte ihr Vorhaben zum glücklichen Ende zu führen Die
reſtloſe Zerſtörung aller deutſchen UBootBaſen iſt eine Auf
gabe die als kaum erfüllbar für eine Flotte gelten darf
Solange aber unſere Boote noch über einen Ausrüſtungs

es Jntereſſe ſich mit
Flotte zu beſchäftigen Ohne mir den Lippen in Vorfreude
zu ſchmatzen habe ich meine Anſicht über die Chanren der
britiſchen Flotte bei einer offenſiven Strategie geſagt und
ſage es nun abermals nur weil man ſich in Deutſchland
naturgemäß von Zeit zu Zeit die Frage vorlegt Was wir
die britiſche Flotte tun

Eine neue Friedensnote des Papſtes
Genf 20 Sept Die Pariſer Blätter berichten auf

Grund römiſcher Jnformationen der Papſt werde dem Ver
band zugleich mit den Antworten der Zentralmächte eine
neue Friedensnote übermitteln in der die Antworten der
Mittelmächte kommentiert und zu Gegenvorſchlägen des Ver
bandes werde Der Matin glaubt die Antworten der Zentralmächte auf die Friedensvorſchläge des
Papſtes enthalte geringere Zugeſtändniſſe als man ange
nommen habe und bringe keinerlei konkrete Friedensbedin
gungen

Genf 20 September Wie die Zeitung Jtalia be
richtet hat der Papſt an die Souveräne aller kriegführenden
Mächte ein Handſchreiben gerichtet Es ſoll ihm auch ge
lungen ſein die Unterſtützung einer großen neutralen euro
päiſchen Macht vermutlich Spanien für die Friedens
vorſchlage zu gewinnen Der Petit Pariſien will wiſſen
die Note des Berliner und Wiener Kabinetts bringe ge
ringere Konzeſſionen als man geglaubt habe enthalte über
haupt keine eng umgrenzten Friedensbedingungen

T U BVaſel 20 September Den Baſler Nachrichten
wird aus Lugano berichtet Der päpſtliche Kurier mit der
Antwortnote der Mittelmächte befindet ſich in
Lugano wo er durch die Grenzſperre feſtgehalten wird Di
Grenze iſt inzwiſchen wieder geöffnet worden

n

Die deutſche Antwort

e B Verlin 20 Sept Ueber den Jnhalt der deutſcher
Antwort an den Papſt weiß die Tägliche Rundſchau zu be
richten Neunzehntel deſſen was darüber geſagt und ge
ſchrieben wird geht in die Jrre Die Note begrüßt den
Schritt des Papſtes aufs wärmſte da er geeignet ſcheine die
jenigen Vorausſetzungen abzugeben die die Einleitung und
Anbahnung n Erörterungen über die Friedens
probleme ermöglicht So ſchwierig und bedenkenreich auch
die Findung und Sicherung von Bürgſchaften für einen
Dauerfrieden auf Grundlage des Rechtes und der Villigkeit
iſt ſo ſind wir doch bereit aufrichtig und ohne Vorbehalt an
jedem Verſuch hierzu teilzunehmen Es folgen dann Aus
führungen die die Schwierigkeit der grundſätzlichen Forde
rungen in ihrer praktiſchen Durchführung an der Hand der
Erfahrung erörtern Eine aufmerkſame Prüfung des Wort
lautes der Note wird jeden diplomatiſchen Geſchulten ohne
weiteres überzeugen daß die Regierung es verſtanden hat
ſich Entſchließungsfreiheit für jede Verhandlungsfrage zu ſichern Dies gilt nicht nur hinſichtlich
Belgien s ſondern auch hinſichtlich der in Frankreichbeſetzten e rrirte ſich

Die franzöſiſche Kammer für die Fortſetzung des Krieges

WWB Paris 19
Letzte Depeſchen ſtehe auch Seite Kammer fragte

thr noe Havas Jn der
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ergreifen werde um ein Einvernehmen weit den Verbündetenfür eine vernün ige rn e Krieges ſicherzuſtellen

Er kritiſierte le je gegenwärtige Anſchauung vom
Kriege der ein Krieg der Vorräte ſei Der Sieg werde dem
Lande gehören das die letzten Vorräte beſitze Er erklärte
darauf den Traum das linke Rheinufer zu annektieren für
einen Anachronismus während ElſaßLothringen zu ver
langen nur die Forderung nach Wiedergutma t e ver
gewaltigten Rechtes ſei Deutſchland glaubt der
Redner daß Vorrücken Siegen bedeute Die Rede wurde mit

roßem Beifall aufgenommenWer rn z Sept Zu den Jnterpellationen über
die allgemeine Politik der franzöſiſchen Regierung in der
Kammer iſt nach Lyoner Blättern noch folgendes nachzu
tragen ChaulinServinière führte aus die Regierung müſſe
im Hinblick auf die großen Unternehmungen des nächſten

e die Armee während des Winters reorganiſieren
edner verlangte von der Regierung zu wiſſen ob ſie berett

jei ſelbſt fernliegende Friedensverhandlungen einzuleiten
Von den Bänken der Sozialiſten rief man Rein nein Die
Regierung iſt nicht ſo weit Chaulin fuhr fort Warum ge
lingt es uns nicht unſere Friedensziele darzulegen Wir
wären viel ſtärker wenn wir ſie genau umſchrieben Jobert
warf Ribot vor er habe das Parlament beſchmutzen laſſen
Das Beiſpiel Kornilows verwirre gewiſſe Gehirne Einekäufliche Preſe die aus Geheimfonds genährt werde wolle

ſich am Parlament rächen Augagneur trat ſehr heftig gegen
die Regierung auf Es gebe überhaupt keine Parlaments
kontrolle Die Regierung ſetze ſich leichtfertig über die An
weſenheit des Parlaments hinweg

WTB Paris 19 Sept Am Schluß der Jnterpellationen
über die allgemeine Politik der Regierung nahm die Kammer
eine Tagesordnung Daur Laffont der die Regierung zuge
ſtimmt hatte mit 97 en eine Stimme an Dieſe Tages
ordnung billigt die L lärungen der Regierung und ſagt
die Kammer vertraue darauf daß die Regierung die Durch
führung des Kriegsprogrammes tatkräftig fortſetzen werde

T U Amſterdam 20 Sept Handelsblad erfährt aus
Paris daß die Kammereröffnung eine große Anzahl Neu
gieriger nach dem Palais Bourbon gelockt hatte Auch die
Abgeordneten waren zahlreich erſchienen Als der Abgeord
nete Basly Bürgermeiſter von Lens der aus Deutſchland
zurückgekehrt iſt den Saal betrat wurde ihm eine Ovation
dargebracht und Präſident Deschanel rief ihm einen Will
kommensgruß zu Darauf las der neue Miniſterpräſident
mit heller Stimme und ohne oratoriſche Künſteleien die
niniſterielle Erklärung vor Dieſe wurde von allen Parteien
wohlwollend entgegengenommen vor allem der Satz daß
es die größte Frveltat in der ganzen Geſchichte wäre wenn
man den Krieg auch nur einen Tag länger als nötig dauern
laſſen würde daß es aber dagegen wenn man ihn auch nur
einen Tag zu früh beendigte bedeuten würde daß man Frank
reich der niedrigſten Sklaverei ausliefert wurde mit toſen
dem Beifall aufgenommen Die Kammer zeigte ſich jedoch in
ihrer Geſamtheit nicht begeiſtert

Kußland
Eine Riederlage Kerenfkis,

e B Stockholm 20 Sept Das von Kerenſtki be
rufene Kabinett iſt nicht S da ſich die e
Haltung nach der Unterdrückung des Kornilow Aufſtandes
weigerten den Miniſterpräſidenten zu ſtützen und auch die
Bürgerlichen Kerenſki geringe Sympathie zeigen Kerenſki
führt in vereinſamter Stellung die Regierung ausſchließlich
mit dem Direktorium Die Maßnahmen der Regierung
werden als nur zeitweilig angeſehen

e B Petersburg 19 Sept P Entgegendem Befehl Kerenſkis die Ausſchüſſe für die öffentliche Wohl
fahrt welche ſich gelegentlich der Aufſtandsbewegung Korni
lows bildoten zu unterdrücken faßte der große Ausſchuß für
den Nationalkampf gegen die gegenrevolutionären Verſuche
dei dem Arbeiter und Soldatenrat eine Sntſchließung in
der die nützliche vaterländiſche Tätigkeit dieſer Ausſchüſſe
feſtgeſtellt wird und ſie aufgefordert werden ſich nicht auf
zulöſen ſondern ihre Tätigkeit in enger Verbindung mit ihm
fortzuſetzen

nären Politiker wegen Kerenſkis

19 Sept Die Regierung hatdie Entlaſſungsgeſuche des iſt e en Arkuſen
tiew und des Arbeitsminiſters Skobelew angenommen

Ruſſiſche Dokumente in Stockholm geſtohlen

e norwegiſchen Zeitung Sozialdemokraten wird
gemeldet daß ein aus Petersburg angelangter ruſſiſcher Re
gierungskurier in Stockholm um wichtige diplo
matiſche Depeſchen beſtohlen wurde Vor kurzer

it kam dieſer Kurier in einer der großen Stockholmer
otels an Er kam direkt aus Petersburg und ſollte wichtige

kumente über Chriſtiania nach London und Paris weiter
befördern Als der Kuriter einen Augenblick den Hotel

die betrat wurden in ſeinem Zimmer die Dokumente
geſtohlen

Ein Zwiſchenfall im Suchomlinow Prozeß
c B Stockholm 20 Sept Jm Suchomlinow Prozeß er

eignete ſich bei der Verteidigungsrede des Angeklagten ein
höchſt peinlicher Zwiſchenfall Plötzlich wurden die Fenſter
des Sitzungsſaales eingeworfen Vor dem Gebäude hielt
ſich eine lärmende Menge auf Sie verlangte die Ausliefe
rung Suchomlinows die Verhandlung dauere zu lange
Suchomlinow mußte um ihn vor der Wut der Menge zu
Wüsen ſofort wieder in die Peter Pauls Feſtung geführt
werden

Ruſſiſcher Köder für die Oſtſeeprovinzen

Nach Meldungen der franzöſiſchen Preſſe hat die Vor
läufige f Regierung vorbehaltlich der Genehmigung
der W unggebenden am n die Autonomie
von Eſtland Livland und Kurland bewilligt

Ein Telegramm der Köln Ztg weiſt darauf hin daß
ziemlich zu demſelben Zeitpunkte im Hauptausſchuſſe desDeut n Reichstags eine Entſchließung angenommen wurde

den Reichskanzler zu erſuchen für Litauen und Kurland
eine Vertretung der Bevölkerung in die Wege zu leiten ſo
weit es die militäriſchen h geſtatten und Zivil
verwaltungen zu ſchaffen Die deutſche Regierung ſagte vor
nicht zu langer Zeit den Vertretern dieſer beſetzten Gebiete
ausdrücklich zu ſie ſtehe ihren Beſtrebungen nach nationaler
Entwickelung durchaus wohlwollend gegenüber und werde ſie
in jeder Weiſe fördern Daß die Regierung dieſes Verſprechen
einlöſt unterliegt keinem Zweifel Ebenſo wie ſie zuſammen
mit Oeſterreich Ungarn Polen gegenüber ihr Verſprechen
hielt wird ſie jetzt wo eine weitere Zurückdrängung Ruß
lands die militäriſche Sicherung Litauens und Kurlands
immer mehr außer Zweifel ſtellt nicht zögern dieſen Ländern
die erſtrebte und zugeſagte Möglichkeit der Entwickelung im
Rahmen der Verhältniſſe zu geben Die deutſche Regierung
und das deutſche Volk zeigen ſomit durch ihr Verhalten volles
Verſtändnis für die berechtigten Forderungen dieſer Be
völkerungsteile und das Beſtreben ſie trotz der Ungunſt des
gegenwärtigen Augenblicks zu erfüllen

2

Ein Maximaliſt Vizebürgermeiſter von Petersburg

Petersburg 18 Sept P Unter den drei neu
gewählten Vizebürgermeiſtern von Petersburg iſt auch der
maximaliſtiſche Sozialdemokrat Lunatſcharsky

Die Kadetten gegen die demokratiſche Konferenz
Petersburg 19 Sept P eA Eine Gruppe von

Anhängern der alten Regierung die die Proviſoriſche Re
gierung aus Rußland vertrieb wurde von dem Arbeiter und
Soldatenrat von Helſingfors feſtgenommen als ſie nach
Schweden reiſen wollte und ins Gefängnis geſetzt Heute hat
der Arbeiter und Soldatenrat von Helſingfors dem Ver
langen der Regierung Folge gegeben und eingewilligt die
bezeichneten Verbannten v Petersburg zu ſchicken

Der Hauptausſchuß der Kadettenpartei nahm eine Ent
ſchließung an die die Mitglieder der Partei auffordert ſich
jeder Teilnahme an der von dem Arbeiter und Soldatenrat
nach Petersburg einberufenen demokratiſchen Konferenz zu
enthalten Als Grund für die Enthaltung wird angegeben
daß die Konferenz nur eine einzig politiſche Strömung des
Landes vertrete und infolgedeſſen weder ein politiſches Organ
von Einfluß bilde noch die ſchwierige Lage in der ſich das
Land befinde mildern könne

ſtimmen

Auflöſung der vierten Duma
WTB Amſterdam 19 Sept Priv Tel Der Stock

holmer Korreſpondent des Algemeen Handelsblad erfährt
von einem r n Delegierten der heute aus Rußland nach
Stockholm t iſt daß die Vorläufige ierung
die vierte Duma auflöſen und eine Vertretung aus
gliedern der Arbeiter und Soldatenräte und der Bauern
räte bilden werde Dieſe W werde als Abgeord
netenhaus anerkannt werden und die Regierung werde mit
du hehe weiterarbeiten Dies würde einen entſcheiden
den itt nach links bedeuten Der Delegierte erklärte
ferner das ruſſi Volk und die ruſſiſche Armee ſeien des
Krieges mehr als müde Er glaube deshalb daß Rußland
binnen drei oder vier Monaten den Mittelmächten einen
Sonderfrieden vorſchlagen werde Die Tage Kerenſtis ſeien
gezählt nicht nur weil ſein Geſundheitszuſtand ſchlecht ſei
ſondern auch weil in ganz Rußland wieder überall der Wunſch
nach Frieden auflebe

Frankreich

Entmutigung aber noch keine Panik
T V Genf 29 Sept Hervé ſchreibt in der Victoire

en erlebt jetzt eine Periode der größten Entmutigung

e

it Beginn des Krieges aber eine Panik wäre nur gerecht
rtigt wenn Rußland einen Sonderfrieden ſchlöſſe woray

Hervé vor der Hand nicht glauben will

Der Fall Turmel
Havas meldet Der Brief des Oberſtaatsanwalts an

die Kammer in der dieſer um die Ermächtigung zur Ein
leitung des Verfahrens gegen Turmel nachſucht erinnert
an die Umſtände unter denen die Entdeckung der 25 000 Fr
in ſchweizeriſchen Banknoten in der Kammer ſtattfand auf
die Turmel keinen Anſpruch erhebe und über deren Herkunft
er drei voneinander abweichende Erklärungen gegeben habe
Eine zweimalige Ladung beachtete Turmel nicht Der Ver
dacht iſt alſo begründet daß die von Turmel in der Schweiz
vorgenommenen Operationen geſetzwidrigen Charakter hatten
unb unter das Geſetz fallen das jede Beziehung wirtſchaft
licher Art mit Untertanen feindlicher Mächte verbietet Jn
folgedeſſen fordert der Oberſtaatsanwalt von der Kammer
die Ermächtigung das Verfahren gegen Turmel einzuleiten
Der Kammerausſchuß für die Angelegenheit Turmel beſchloß
deſſen parlamentariſche Unverletzlichkeit aufzuheben Der
Bericht des Ausſchuſſes wird zu Beginn der Kammerſitzung
am 19 Sept erörtert werden Die zur Prüfung der Frage
der Verfolgungsermächtigung gegen Turmel gewählte Kom
miſſion die aus 11 Mitgliedern beſteht beſchloß einſtimmig
der vom Juſtizminiſter erbetenen Ermächtigung zur Ein

leitung der gerichtlichen Verfolgung gegen Turmel zuzu
Einige Abgeordnete wieſen darauf hin daß die

vom Oberſtaatsanwalt angeführten Anklagepunkte nicht ſehr
triftig ſeien fügten jedoch hinzu daß ſie nichtsdeſtoweniger
für die Einleitung des Verfahrens ſtimmten ſchon im Jnter
eſſe Turmels ſelbſt um es ihm zu ermöglichen vollkommenes
Licht in die Angelegenheit zu bringen

Kohlenkriſis in Calais
Bern 19 Septbr Das Petit Journal berichtet aus

Calais daß infolge der Kohlenkriſe die geſamte Jnduſtrie
der Umgebung von Calais die nicht für den Kriegsbedarf
arbeite demnächſt den Betrieb einſtellen werde Hierdurch
würden Tauſende von Arbeitern und Arbeiterinnen arbeits
los werden Es herrſche unter dieſen große Erregung

Polen

Die Reichstagsabgeordneten in Polen
Berlin 20 September Die auf der Fahrt durch da

Generalgouvernement ſeit dem 16 September in Warſchau
weilenden Reichstagsabgeordneten wurden vom General
gouverneur v Beſeler dem Gouverneur v Etzdorff dem
Chef der Zivilverwaltung v Kries ſowie dem Polizeipräſi
denten v Glaſenapp empfangen Sie nahmen zahlreiche
Vorträge entgegen in denen ſie ſich über politiſche un

die kleine Clauß
Roman von Clara Panſt
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kores die Frau Senta für die Fenſter nach der Straße durch
geſetzt hatte ſtand ſie ſelbſt Sie empfand es wie eine Ge
nugtuung daß ſich Herr Ohlſchütz eben im Wohnzimmer auf
hielt deſſen Fenſter nach der anderen Seite hinaus lagen

Was ſie nur will dachte ſie in ſteigender Erregung Wennes nach ihr gegangen wäre würden von dieſem Denke

ab die Direktricen von Werkführern erſetzt worden ſein ſie
war fortab gegen die Frauenemanzipation

Es half Marianne nichts ſie mußte noch einmal zurück
und an Uhlichs Reſtaurant vorübergehen vielleicht daß ſie
jetzt bemerkt würde Sie ſah nach ihrer Uhr Es waren
beinahe drei viertel Stunden über die verabredete Zeit Sie
entrüſtete ſich über die Rückſichtsloſigkeit ſie hier ſo lange
warten zu laſſen und wäre am liebſten heimgegangen aber
ſie genierte ſich vor ihrer Mutter Da haſt du deine Kollegin
um deretwillen ich allein zu Hauſe ſitzen ſollte

Und ich habe es verſprochen dachte Marianne dann
h habe es Ohlſchütz verſprochen daß ich mit ihr nach Neu

ßedel gehe und ich halte Wort und wenn ich ſie ſelbſt aus
dem Reſtaurant herausholen muß

Fräulein Lauterbach kam ſchon mit großen Schritten und
ſchlenkerte mit den Armen um ſchneller vorwärts zu kommen
Marianne preßte unwillkürlich die Arme an ſich Tue ich
das auch Das iſt häßlich dachte ſie

Jch ſollte durchaus noch warten erzählte Margarete
Lauterbach nach der Begrüßung atemlos während ſie an
Mariannes Seite ſchritt Die Herren wollten Sie noch ein
mal ſehen Sie ſollten noch einmal vorübergehen Die waren
olle hingeriſen Wiſſen Sie wie man Sie allgemein im
Dorfe nennt

Nun
Das Mädchen ohne Herz
Mich
Weil ſich keiner Jhrer Gunſt rühmen kann
Es hat ſich noch keiner darum bemüht
Nein Fräulein Lauterbach blieb ſtehen und ſah

Marianne Elauß verwundert an verwundert und vor
wurfsvoll zugleich Sie benutzte dieſe Unterbrechung
zeitig um gründlich und unauffällig Atem

gleich
hol n der

lagen waren zu Ende Mit dem

Weg eking ziemlich ſteil bergan und Marianne lief ihr zu
nell

Der wurde es ungemütlich unter den forſchend auf ihr
ruhenden Augen Wie wichtig ſie ſolche Bagatellen nimmt
dachte ſie And nur um das Ende dieſer Pauſe herbeizuführen
ſah ſie ihre Kollegin herausfordernd an Nein

uUnd der erſte Zeichner von der Bachſchen Maſchinen
fabrik der jeden Tag Direktor werden kann Und unſer
Graude im Geſchäft Es iſt e offenes Geheimnis daß er
in Sie verliebt iſt bis über die Ohren Und

Hören Sie auf Marianne lachte aber ihr Blick war
unwillig Keiner von dieſen hat mir bis heute geſagt daß
ich ihm e ſein könnte Und ich will es auch nicht

Ja aber
Von denen entſpricht keiner meinem Jdeale
Ja wenn Sie noch Jdeale haben Margarete

Lauterbach zuckte die Achſeln Wie müßte denn das Jhrige
beſchaffen ſein

Jch weiß es nicht ſagte Marianne leiſe mit weicher
Stimme

Der Weg führte ſeitlich und ſtieg allmählich in die Höhe
Die kleinen Häuſer die verſtreut auf dem bergigen Land

eſitzer des winzigen
Bauerngutes das die beiden Mädchen eben paſſiert hatten
ſtand Ohlſchütz in Verhandlung wegen Ankaufs das alte
Ehepaar war kinderlos Marianne erzählte das beiläufig
während ſie ſtehen blieb und zurückblickte

Es war einer jener ſchönen Sonntage wie ſie September
und Oktober uns ſchenken Der Himmel war rein und von
einer dunklen Bläue die Luft dünn und durchſichtig die
Sonne warm und golden Und doch lag ein Hauch über allem
wie Reſignation wie Scheiden und Vergehen Davon er
ählten die Stoppelfelder die teilweiſe ſchon wieder vom

fluge bearbeitet worden waren die bunten Rinder auf den
Wieſen die das was die Septemberſonne noch an Grün

r hatte abweideten Der beißende Rauch vonrennendem Sarteſſeltrau das die Hütejungen angezündet
Fang kroch durch die klare Luft Jhr eintöniger unſchöner

ſang der kaum eine Unterbrechung erlitt da die
wie Hohn auf all dieJungen gegenſeitig ablöſten kland aus Vogelkehlen deren Beſitzer noch vor kurzer Zeit

die Brombeerſträucher und die Sträucher an denen ſtatt der
wilden Roſen jetzt Hagebutten glühten bevölkert hatten Es
war ein Tag der auch in dem Menſchen der ſich Frühlingund Sommer mit aller Jnbrunſt in die Arme geworfen

noch das e Gefühl erweckt er habe das Gute zu
wenig gewürdigt als habe er zu wenig Licht und Wärme
genoſſen um jetzt dem dunklen kalten Winter gefaßt ent
gegenſehen zu können Der Herbſt der freundliche Ver
mittler bekommt wenig dankbar manch ſorgenvollen un
freundlichen Blick der eigentlich dem Winter gilt

Die Höhe war erreicht der Weg wand ſich bergab Sie
blieben beide wie auf Verabredung ſtehen und ſahen hinab
auf die er Die beiden erſten Gebäude glichen mehr
rieſigen Wohnhäuſern mit ihren großen Fenſtern und ſpitzen
Schieferdächern Etwas geduckt hinter ihnen erſchien der
nachgebaute lange Flügel mit flachem Dach der die beiden
r verband Marianne ſah im Geiſte ihren Nähſaal

e ich der ſich dort im zweiten hochgebauten Stockwerk be
fand

Auch der Neubau ſo ſtattlich er ſich mit ſeiner lang
geſtreckten Front und ſeinen fünf hohen Stockwerken aus
nahm hatte nicht den nüchternen rn Charakter einer

abrik Wären die hohen Schornſteine nicht geweſen und
ätte nicht direkt dahinter das langgeſtreckte Maſchinenhaus
eſtanden dann würde man die neue Fabrik mit gutem
lauben für eine Schule oder irgendein anderes öffentliches

Gebäude gelten laſſen können
Marianne ſprach ſich in ähnlicher Weiſe gegen ihre

Kollegin aus
Aber das einheitlich Ganze fehlt meinte dieſe kritiſch

Sehen Sie nur jedes Haus hat einen anderen Giebel
Wiſſen Sie was die Anlage für einen Eindruck macht Als
ob der Erbauer ſeinem Glücke nie recht getraut hätte und
nur zögernd dem Alten etwas Neues zugefügt hätte

arianne warf den Kopf zurück Das iſt nicht wahr
Als Ohlſchütz die Fabrik gekauft hat hat nur ein Gebäude
geſtanden Und ſchon ein Jahr ſpäter iſt das zweite fertig
geweſen Als ich meine Stellung antrat war eben der Flügel
erbaut der die zwei Häuſer verbindet Und nun ſteht

n wieder der mächtige Reubau Jch habe gerade das
ühl als ob er das Glück zu ſehr herausforderte Jch

weiß daß er zu raſch vorwärts geht Gerade das ſchritt
weiſe Vorwärtsgehen das langſame ſtetige Jndie HöheKlettern halte ich für den richtigen Weg des rikanten

Und die Giebel nicht ganz gleich ſind Hinterher
wenn erſt mal den Augen etwas fertig präſentiert iſt
es leicht ein Urteil zu haben Marianne hatte ſich in
Erregung geredet Die andere ſah es und lachte

hat Fortſetzung folgt



wi Fragen und über die verſchiedenſten Zweigeunterrichteten Ein W Beſichtigung
amtlicher Stellen Schulen und Wohſlfahrtseinrichtungen
ist Auch der Feſtung Nowo Georgiewsk dem jetzigen

lin ſtatteten ſie einen Beſuch ab und ließen ſich unter
ſachverſtändiger Führung alle Einzelheiten der Eroberung
der Feſtung erläutern Am 18 September weilten ſie beim

Suru Lubomirski wo ſie mit einer großen Anzahl von
tretern der verſchiedenen volniſchen politiſchen Partei

richtungen und Wirtſchaſtsgruppen ſowie der Preſſe Zu
ſammentrafen und eingehende Ausſprache pflegten Am
20 September beſuchten ſie Lodz Eine Fahrt auf der
Weichfel nach Plock und Wloclawec wird den Abſchluß der
vielſoitigen Orientierungsreiſe vilden

Der polniſche Regentſchaftsrat
Wien 20 September Die Neue Freie Preſſe meldet

aus Warſchau Der Uebergangsausſchuß des Staatsrats er
klärte den Kommiſſaren der Okkupationsmächte daß zu Mit

e des Regentſchaftsrates Graf Tarnowsky Fürſt
ubomirski und der Erzbiſchof Krakowsk vorgeſchlagen

wurden Generalgouverneur Beſeler reiſte nach Berlin ab
um weitere Vollmachten für die Einſetzung des Regent
haftsrates und der polniſchen Regierung einzuholen

Amerikas Krieg
Auch die letzte Hoffnung ſchwindet

W TB Berlin 20 September Jn einer bemerkens
werten Rede betonte der amerikaniſche Senator Lewis in

daß die bedeutendſten Sachverſtändigen der
Velt ſoweit ſie nicht unter fremden Einfluß ſtänden er
klärt hätten daß die kämpfenden Heere den Krieg nicht zur
Entſcheidung bringen würden Auch das Eingreifen
Amerikas könne dieſe Tatſache nicht ändern Amerikr werde
niemals imſtande ſein eine Truppenmacht nach Europa zu
entſenden die den Ausſchlag geben könnte Aus den eng
liſchen Verluſtliſten hervor daß eventuell der Trans
port von 20 30 000 Mann in 6 Tagen aufgerieben ſein
würde Es ſei frevelhaft trotz dieſer Erkenntnis den Krieg
fortzuſetzen Warum die jetzigen Machthaber Europa in den
Krieg getrieben hätten ſet ſeiner Anſicht nach nicht erſichtlich
Sie würden die Verantwortung dafür zu tragen haben
Pflicht jedes Friedensanhängers ſei es aber mit allen
Mitteln für den Frieden zu kämpfen

Jeder Kriegstag koſtet Amerika 250 Millionen Dollar
Waſhington 18 September United Preß meldet

Das Mitglied des Kongreſſes Fitzgerald der gleichzeitig Be
richterſtatter der Budgetkommiſſion iſt hat den Voranſchlag
bis 1 Juni 1918 eingebracht Der Voranſchlag rechnet mit
einem Betrage von rund 85 Milliarden Dollar Allein für
den Bau von Flugzeugen ſind bereits 3,2 Milliarden ausge
geben worden Die Vereinigten Staaten werden nach dieſer
T hnung 250 Millionen Dollar täglich für den Krieg aus
geben

es

Ausſtand der Dockarbeiter
New ork 20 September Central News meldet

4000 Dockarbeiter von engliſchen franzöſiſchen und holländi
hen transatlantiſchen Schiffahrtsgeſellſchaften haben die

Arbeit niedergelegt weil ihre Forderungen nach Entlaſſung
eines unbeliebten Aufſehers nicht bewilligt wurden Die

Arbeiter erklären daß ſich über 50 000 Kollegen dem Aus
ſtand anſchließen würden

Vvermiſchte Kriegsnachrichten
Die Räumung Flanderns

T U Berlin 20 September Der Funkſpruch Le Havre
vom 15 September meldet propagandiſtiſch daß die deutſche
Militärbehörde flandriſche Städte und Dörfer von der Zivil
bevölkerung räumt

Sehr richtig denn die feindlichen Geſchütze und Flieger
wüten unter den Landesbewohnern in einem Maße das
die deutſche Leitung zu einem Schutzeingreifen nötigt Es
iſt nicht verwunderlich daß der Gegner der ſeine eigenen
Landsleute in Sicherheit zu bringen verſäumt und ſie rück
ſichtslos den Bomben und Granaten ausſetzt derartigen Maß
nahmen kein Verſtändnis entgegenbringt

Wir Engländer meiſtern den UBootKrieg nicht
Die Londoner Zeitung Daily Mail drückt in einem

Leitartikel ihr Bedauern aus daß die vor einiger Zeit er
olgte Einſtellung des Feldzugs für eine ſparſame Lebens

rung ſeitens Kennedy Jones beim Volke den gänzlich
alſchen Glauben erweckt habe daß es wieder zu alten aus
chweifenden eiten zurückkehren dürfe Die Zeitung
erinnert daran daß der Nahrungsmittelkontrolleur Devon
ort die Nation im Februar auf Ehre verpflichtete wöchent

lich auf den Kopf nicht über 1814 Gramm Brot 1133 Gramm
Fleiſch und 340 Gramm Zucker zu verbrauchen Mit Aus
nahme der Zuckerration die Rhondda inzwiſchen auf 227
Gramm herabzuſetzen gezwungen geweſen ſei müſſe die
Nation zu dem fraglichen Verbrauche zurück
kehren Möglicherweiſe ſagt die Zeitung müſſen wir ſogar
darunter gehen die Knappheit der Lebensmittel
in England wäre nicht ſo ernſt wenn ſie nicht tatſächlich
ein Anzeichen der allgemeinen Knappheit wäre Zudem
dauert der Tauchbootkrieg an wir Engländer
meiſtern ihn auch nicht Wir müſſen entweder ſpar
ſam wirtſchaften oder ſtrenge Rationierung über uns er

laſſen oder aber Gefahr laufen den Krieg zu ver
ren

Jtaliens Entſcheidungsſtunde
e B Lugano 20 September Aus den infolge der

talieniſchen Grenzſperre verſpätet eingetroffenen italieni
ſchen Blättern geht hervor daß in Mailand und anderen
ahlreichen Orten die römiſchen Friedenspropagandiſten
erſammlungen auf Grund des Manifeſtes des Sozialiſten

Lazzari Keinen Winter mehr im See en ab
ielten und die Arbeiter aufforderten auf die Straße zu

men und von der Regierung den Frieden zu erzwingen
Es kam zu heftigen Zuſammenſtößen mit interventioniſtiſchen
Demonſtranten

General Cadorna rege erte an die Mailänder
r de für Jtalien jetzt die Entſcheidungs

unde angebrochen ſei Jede Schwäche ſei jetzt Verrat am

Vaterlande Alle Parteien die ihr Vaterland lieben
ſollten jetzt ihr Vertrauen mit berechtigtem Stolz wieder
holen Jtalien aber kenne zur Erreichung ſeiner Ziele nurdie Straße der Ehre è chung ſeiner Ziele n

Die Kohle für Holland
e B Haag 20 September Wie das Handelsblad

hört iſt in den Bedingungen die Deutſchland für dieſe Liefe
rung von Kohle an Holland ſiellte eine Aenderung erfolgt
Deutzhland hatte urſprünglich verlangt daß Holland über
den Preis hinaus für den doppelten Betrag Deutſchland
einen Kredit einräumen ſollte Das erklärte Holland für
unmöglich Dieſe Forderung hat nun Deutſchland fallen
laſſen dafür jedoch den Kohlenpreis auf 90 Gulden für die
Tonne erhöht ſtatt der urſprünglich geſorderten 30 Gulden
Handelsblad meldet übrigens daß der Preis für engliſche

Kohle ſich noch erheblich höher ſtellt Es ſei der Satz von
135 Gulden genannt worden

Deutſches Reich
Dr Schiffer im Bundesrat

Miniſterialdirektor Schiffer im Reichsſchatzamt iſt der
Nationallib Korr zufolge zum ſtellvertretenden Bevoll

mächtigten des Bundesrats ernannt worden

Ausland
Schweden und der Luxburg Rummel

Stockholm 20 Sept Stockholms Didningen berichtet
Times melde aus Wafhington das Staatsſekretariat beſitze

noch andere Schriftſtücke die Schweden ebenſo bloßſtellten wie
dte ſchon veröffentlichten Das Blatt ſchreibt dazu Man muß
die Vereinigten Stagten bitten ſich nicht von erheucheltem
Feingefühl verhindert zu fühlen alles vorzulegen anſtatt
die Stimmung durch Anklagen zu erhitzen denen man nicht
entgegentreten kann

Stottholm 20 Sept Stockholms Dagblad führt in
einem Leitartikel aus die innerpolitiſche Lage mache eine
augenblickliche Miniſterveränderung gar nicht nötig Viel
mehr müſſe man verſuchen für die Dauer des Weltkrieges
eine ſolche Kriſis zu vermeiden Die Intereſſen des Landes
würden durch das Bleiben der gegenwärtigen Regierung am
beſten wahrgenommen werden

en

Die ungariſche Friedensaktion
T V Vudapeſt 20 Sept Am Sonntag findet im Prunk

ſaale des Budapeſter Nationalmuſeums unter dem Vorſitze
des Kardinals Fürſt Primas Johann Cſernock die bereits
angekündigte Landesverſammlung ſtatt in der zu der päpſt
lichen Friedensnote Stellung genommen werden ſoll Die
Eröffnungsanſprache wird der Fürit Primas halten der
deutſche Reichotagsabgeordnete Erzberger wird bekanntlich
in der Verſammlung gleichfalls ſprechen

Halle und Amgegend
Hallke den 21 September 1917

Herbft

Zarte Nebelſchleier lagern des Abends über den Fluren
Gelbe Blätter fallen langſam Der Laubwold ſchmückt ſich in
leuchtenden Farben Am Spätnachmittag wirſt e Sonne
lange Schatten Auf dern Plätzchen im Garten fängt man an
gegen Abend zu fröſteln Das Auge fällt auf Stoppelfelder und
mancherlei ſterbendes Kraut Herbſtſtimmung Es liegt
etwas Wehmütiges darin Eine abſterbende Natur ſpricht zum
Menſchen er blickt zurück auf viele vergangene Pracht Und
mmer noch Krieg Wenn wenigſtens die erſten Strahlen einer
kommenden Friedensſonne in die herbſthche Natur fielen
Manchem wäre es Leichter um das Herz

Aber ſagt uns der Horbſt nicht etwas anderes noch Er
weiſt auf gefüllte Scheuern hin auf viel eingebrachten Segen
Der Pflug zieht ſchon wieder Saatiurchen in dem Mutterſchoß
der Erde Wentge Wochen nur und das erſte zarte Grün wird
wieder weite Ackerflächen bedecken Fruchtſchwer hängen die
Bäume und Reben Einen ganzen großen Segen ſchüttet der
Herbſt dem Menſchen in den Arbeitstag des Lebens hinein und
ſpricht er haſt du was du brauchſt zum Leben hier nimm
das Saaktgut zu neuem Wachſen und Gedeihen zu einer neuen
Ernte Jch gebe dir alles für eine neue Lebenskraft und ihren
Zauber und ihre Macht Von da aus geſehen gewinnt der
Herbſt ein anderes Vild ein volles und reiches Von da aus
geſehen macht er auch Mut den Krieg den wir aus eigenem
Willen noch nicht enden können weiter zu tragen und zu einem
ſiegreichen Ende zu führen Und dieſes Ende ſoll ja auch der
Anfang eines neuen Lebens für unſer Volkſein Auch im Leben eines Volkes iſt der immer wiederkehrenbe
Kreislauf von Ernten und Säen von Hinnehmen und Aus
geben von Werden und Sterben zu einem neuen Leben Der
Herbſt hat ſeine große und wichtige Beſtimmung n dem Haus
halte der Natur und ſeine Ernte enthüllt dem Menſchen tiefe

ahrheit Wir ſolken gerade in der Kriegezeit ſeinen ganzen
Lefen Wert auf uns dankbar wirken laſſen

Foröerungen der Saalbeſitzer
Die Herbeiführung einer geſunden FFriedenswirtſchaft ihres

Gewerbes vildeten den Gegenſtand der am geſtrigen Donners
tag in Berlin abgehaltenen Vorſtandsſitzung des Bundes
der Saal und Konzertlokalinhaber Deutöch
Llands Nach mehrſtündigen Beratungen wurden die
Wünſche der Verſammlung in einer Entſchließung zuſammen
gefaßt in der es heißt

Zahlreiche Verordnungen während des Krieges wie
Tanzverbot Polizeiſtundenverkürzung Auf
hebung der öffentlichen Verſammlungen und mehrfache Ein
griffe in das Vereins und Verſamnmlungsrecht haben teil
weiſe zur Stillegung der Betriebe geführt Späteſtens bei
Friedensſchluß ſollten dieſe Bundesratsverordnungen die das
reie Gewerbe der Saalbeſitzer und beſonders auch der Licht
pielunternehmungen einſchleſen aufgehoben werden Die

vom Reichstage beantragte Errichtung von Hilfskaſſen für
die durch den Krieg ſtillgelegten Betricbe müſſen auch den
Angehörigen der Saalbeſitzer zugute kommen

Zur u der während des Krieges im Saalgewerbe
zutage getretenen Mißſtände werden folgende Richtlnien aufge
ſtellt alräume für Vereine Geſellſchaften Vorführungen
uſw ſollen nur
Vorſtellungen

gen feſte Entſchädigung abgegeben werdenun Freikonzerte dürfen et ſie zur Heran

ziehung
inhaber ſoll nicht
legung oder
Veronſtaltungen

e Getränkepre ſe vorgetäuſcht werden bei
durch Vercine Geſellſchaften oder Einzeperſonen ſollen die Einnahmen für Kleiderabloge grundſäglich dem

Sag inhaber zufallen Ferner ſoll der Ausſchuß mit
derbänden und mit Varieté Kaffee haus und Gartenbeſitzern
über die Durchführung dieſer Richtlinen verhandeln

Stadtverordeter FriedrichsSchöneberg begründete die
Richtlinien und einpfaht die Annahme für ganz Deuſſchland
Er forderte namentlich die Aufhebung de Tanzver
horts das den Saaldeſittzern große Verluſte zugefügt habe
Jn Breslau haben die Ausfälle 25 100 v H e Seit
der Einführung des Tanzverbots ſind mehr als drei Jahre ver
gangen die Auſhebung ſei um ſo dringender zu wünſchen de

egen andere Unterhaltungen keine Bedenken erhoben worden
ind Die Erlaubnis zum Tanzen möge daher ſpäteſtens nach
Einſtellung der Kampftätigkeit alſo noch vor Beendigung des
Krieges erteilt werdenwurde beſchloſſen die Oberkonrmandos zu erfuchen den
Saalinhabern die Genehmigung zum Tanz wie im Frieden zu
erteiſen Ferner ſoll der Bundesrat um Bewilligung einer
Kriegshilfe als Entſchädigung für Saalbetriebe die info ge des
Tanzverluſtes ſtillgelegt ſind gebeten werden

Mitwirkun von AlfreiTanzabend Jlſe Karyn unter tErneſti Geſang in den Thaligſälen Die Muſik hat be
kanntlich den Zweck Gefühle im Menſchen zu e n Wenr
daher eine Tänzerin die Macht der Töne durch ihre Kunſt de
Bewegung und des Mienenſpiels verkörpern will dann dar
man viiligerweiſe fordern daß ſie die Fähigkeit beſitzt die
durch die Muſik in ihr hervorgerufenen Empfindungen in
einer irgendwie bemerkenswerten Form zum Ausdruck zu
bringen Das kann man von Jlſe Karyn kaum behaupten
Mag ſie Moskowkis Serenada mag ſie Johann Strauß s

An der ſchönen blauen Donau oder Gades Scherzo tanzen
D ſie zeigt immer eine deutliche Neigung zu der allbekannten
Art des Vallettes mit unverkennbar ſtarkem Zuge zum Fuß
ſpitzentanz während ihr Geficht vollkommen unbewegl
bleibt Nur im Roſenkavalierwalzer von Richard Strauß
tat ſie einen leiſen Schritt zu beginnender Charakteriſtik Jm
übrigen ſollte Jlſe Karyn trotz der an ihr erfreulicherweiſe
bisher wohl ſpurlos vorübergegangenen Lebensmittellaapp
heit ſtets Stöckelſchuhe tragen weil ſie ihr am beſten ſtehen
Sie fand indeſſen zwei Blumenſträuße und auch ſonſt vielen
Beifall von ſeiten des faſt nur aus Damen beſtehenden Publi
kums Beſonderen Erfolg aber hatte Alfred Erneſti der
jugendliche Tenor unſeres Stadttheaters Der edelmännliche
Klang ſeiner ſchönen ſo gut gebildeten Stimme die im
Verein mit vortrefflicher Aremtechnik Lurch prächtige Text
ausſprache imponiert nahm ſofort das voltbeſetzte Haus ge
fangen Der ſinnvolle Vortrag von Schuberts Wohin
ſowie Ungeduld rief bereits ſtarken Beifall hervor Er
wuchs zumal der Künſtler eine geringe Belegtheit r
ſchickt behandelte über Strauß s Ständchen Breit über
mein Haupt Wolffs Heimweh zu Stürmen empor ſo
daß mehrere Zugaben das herzhaft friſch vorgetragene Tra
la und eine ſpaniſche Serenade ſich in Blumenſträußen
und allgemeiner Begeiſterung ein Echo eroberten m
Flügel ſaß Kapellmeiſter M Romanus aus Berlin

militäriſche Perſonalveränderungen Zum Major befördert
der Hauptmann d Landw a D Die rſch Magdeburg r
Obſt der Lt d Reſ Nahnſen Magdeburg zu Lts d Reſ
die Vizefeldw Lindecke Stendah Erlecke Magdeburg
Maercker Stenda Graf Aſchersleben Cupei Hall
Rux GBitterfeldd Kramer Altenburg Schubarth
Halle Stapel Stendal Schäfer a Neſe

mann Burg Könnecke Halberſtadt der Vizewachtm
Schünemann Aſchersleben zu Lts der Landw Fedw
Lt Blume Magdeburg und Feldw Saran Halberſtadt

Strafkammer
Halle 19 September

Diebereien
Der ſchon vorbeſtrafte Arbeiter Willi Hohmann ge

boren 1896 hatte ſich wegen Diebſtahls und wegen Hehlerei
der Kriegsinvalide Böttge der Arbeiter Max Fauſt die
Ehefrau Jva Berge und der Arbeiter Otto Köhler zu ver
antworten Hohmann der im Diakoniſſenhauſe arbeitete
ſtahl dort einem Arzte ein ſilbernes Kaſſettchen mit Inſtru
menten Desgleichen ließ er von dort einen Treibrieme
mitgehen Dann ſtattete er durch ſeinen Erfolg ſicher Ze
macht mehreren Uhrläden e ab die ihm zwei goldene
Damenuhren und eine goldene Herrenuhr einbrachten An
Böttge verkaufte er die ſilberne Kaſſette der ſie an Fauſt
weitergab an Jda Berge zwei goldene Damenuhren an
Köhler einen Teil des zerſchnittenen Lederriemens Der
Staatsanwalt beantragte gegen Hohmann 9 Monate Ge
fängnis gegen Böttge ein Jahr Zuchthaus gegen Fauft
zwei Jahre Gefängnis und gegen Köhler und Berge je zwei
Wochen Das Gericht ſprach Fauſt und Berge frei Hohmann
und Böttge erhielten je H Monate Gefängnis abzüglich zwei
Monaten Unterſuchungshaft und Köhler zwei n Ge
fängnis

Schöffengericht
Halle 18 September

Biindergewicht der Brotlaihe
Auf Klagen des Publikums hin daß das Brotgewich

vielfach nicht e wurden bei den vernen Bäckern vor
einiger Zeit Reviſionen vorgenommen die bei einerrößeren Anzahl von Bäckereien Mindergewich e ergaben

So wurde auch der noch unbeſtrafte Bäcker Robert Simon
mit einem Strafbefehle von 50 Mark bedacht wegen Minder
ewichts ſeines Brotes wogegen er Einſpruch erhob DieVerhandlung ergab daß bei den kontrollierten Broter

Simons Mindergewichte von 50 100 Gramm in Betracht
lamen Der Angeklagte ſchob dieſes Fehiger ist auf da
Alter der Brote die er 4 Tage für die polniſchen Arbeiter
eines Gutes habe liegen laſſen Auch ſei das Nachwiegen der
Brote mit einer Dezim ge vorgenommen worden die
nie ein genaues Gewicht angeben könne Das Gericht er
kannte gegen den Angeklagten auf 30 Mark Geldſtrafe

Uebermäßiger Gewinn in
Der wegen Kettenhandels mit dem Geſetze in Kon

ekommene Kaufmann Schumann hatte überreisſteigerun e wer Angettmäßiger u verantwortentadt Halle niner ocknete Aen
bot der 400 r vclen jem ſie von7 ten Ahan zu einem von 275 Max

an
Rs aber

er
einer Hamburger Firma zu 262 NarkSpeſen uäre ihm einzug Biere und
von 1 lieben Die Stadt Halle
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das Geſchäft nicht mit ihm ab ſondern übergab die An
gelegenheit der worauf der Angeklagtewegen der Bundesratsverordnungen vom
23 Juli 1915 und 23 März 916 eine Geldſtrafe von 1800
Mark erhielt Jn der heutigen Verhandlung wies der Ver
teidiger darauf hin daß ein Reingewinn von 5 Prozent im
Gr noch einwandfrei ſein könne und hier handle
es nur um einen von 2,14 Prozent Man ſchwebe be
treffs derartiger Verordnungen in der Luft Der Amts
anwalt beantragte gegen den Angeklagten 1600 Mark Geld
ſtrafe das Gericht erkannte auf 500 Mark

Provinzial Nachrichten
NRietleben 20 Sept Mit dem Eifſ Kreuz wurde

Gefreite Will Zech Schütze in einer Maſch Gewehrabt
hier und von Lieskau Pionier K Denkewitz und Gefreiter

Schleuder ausgezeichnet

S Dölau 20 Sept Das Verdienſtkreuz für
rüegshilfe erhielt Rektor Höndorf hierſebſt das Eiſ

der Gefreite Hans Dankwarth hier

Dölau 20 Sept Zugunſten der Kriegsbe
ädigtenfürſorge wird Sonntag nachmittag ein

und am Abend ein Saglkonzert veranſtalket
71 r wen 55 Srer Luiſe NaunGefang Samemann Geige Schwendler

Cello Herr K Bloßfeld Orgel und Klavier und Herr O
Schulze Vortrag von Gedichten bürgen für gedlegene
künſtleriſche Darbietungen und ſtellen einen hohen Genuß in
Ausſicht Allein aber ſchen um des guten Zweckes willen
verden ſich die Bewohner Döſaus ſicher zu reichlichen Spenden
und zu zahlreichem Beſuch veranlaßt fühlen

Lochau 20 Sept Poſtaliſches Durch Einbe
rufung des bisherigen Fahrpoſtunternehmers A Schinkel zum
Heeresdienſt tritt eine Keine Aenderung im Poſtverkehr Ammen

dorf Raßnitz ein Die Fahrpoſt vormittags kommt wochentags
in Wegfall ür tritt eine Botenpoſt ein ſie holt morgens
die Brieſſchaften für Döllnitz Lochau und Raßnitz von Döllnitz
aus in Ammendorf ab und eine Botenpoſt von Raßnitz über
bringt für die dortige Acgentur die ſortierten Briefſchaften von

Döllnitz Die Paketbeförderung geſchieht durch die Fahrvoſt
Sie trifft von Ammendorf wochentags in Raßnitz kurz nach
1 Uhr nach nittags ein und ſährt von Lochau kurz nach 43 Uhr
ab nach Döllnitz und Ammendorf Sonntags iſt ſie bereits kurz
nach 8 Uhr vormittags in Lochau und verläßt Lochau ſchon
wieder von Raßnitz kommend kurz nach 11 Uhr Perſonen
beförderung findet mit der Fahrpoſt ſtatt

2 Prikſchöng 20 Sert Der Anbau von Früh
zemüſe ſpielt in der Ernährungsfrage mit eine Hauptrolle
veshalb auch der feldmäßige Anbau hier und da mit in die
Erſcheinung tritt Spinat und Raps kommen hierbel beſonders
m Betracht und ſind auch hier mit zur Ausſaat gekommen

r m e n iſt We ſchon im Auguſter Aufgang iſt bereits erfolgt grüne Flächen dieſer Fruchtarten ſind deshalb auch hier anzutreffen er Sruche
Schkenditz 20 Sept Mord Jn der vergangenen

Nacht wurde der Schutzmann Arndt auf einem Patrouillengang
am alten Rathaus überfallen und ermordet

Erfurt 20 Sept Ein gewiſſenloſer Fleiſch
amſterer hatte ſich vor der Strafkammer in der Perſon

des in Düſſeldorf geborenen Mechanikers Walter Bartz zu ver
antworten Nachdem er im Oktober 1915 als Kriegsinvalide
entlaſſen worden war arbeitete er kurze Zeit in Erfurt in einer
x abrrk Dann trat er als geriſſener Fleiſchhamſterer
auf Ex nähte an ſeinen Uniformrock Unteroffiziertreſſen ging
in verſchiedene Polizeireviere und gab ſich als Kommandoführer
von 23 und ſpäter von 50 Mann aus Für dieſe bekam er graue
Ausweiskarten und auf Grund deren Reichs und Kommunal
fleiſchkarten Dieſe verſah er mit Namen angeblicher Arbeiter
In 7 Fällen machte er in den Revieren falſche Anmeldungen
ſo daß es zu falſchen Eintragungen kam Zuſammen hatte er
7 graue Ausweiskarten und 148 Fleiſchkarten Nun begann
das Fleiſchkaufen Zum Teil verſülberte er das Fleiſch zum
Teil ſandte er es an ſeine Eltern Das Urteil Zautete unter
Ausſchluß miſdernder Umſtände auf 2 Jahre 2 Monate
Zuch t haus und 10 Jahre Ehrverluſt

Vermiſchtes
ZuckerkartenSchwindel

Warſchau 20 September Jm Lebensmittelausſchuß
des Magiſtrates Warſchau iſt ein ſeit längerer Zeit gehand
habter Betrug mit Zuckerkarten entdeckt worden Der

Schwindel wurde in der Art betrieben daß die von den
ſtädtiſchen Verkaufsläden an den Lebensmittelausſchuß ab
gelieferten Zuckerkarten nicht vernichtet ſondern wieder an
Spekulanten verkauft wurden Nach vorläufioer Prüfung
beträgt der Schaden über 100 000 Rubel

7

Ein gefährliches Abenteuer mik Einbrechern hatte geſtern
ein Beamter der Wach und Schl eßgeſellſchaft in Neukölln Als
der Wächter Sommer in den erſten Morgenſtunden die Geſchäfts
räume der Kolomelwaren Großhan lung E Reinecke Urban
ſtraße 100 kontrollierte ſprangen hinter einem Vorhang vier
Männer hervor und warfen den Wächter zu Boden ſie würgten
ihn und ſetzten hm einen Revolver auf die Bruſt nit der
Drohung ihn zu erſchießen falls er einen Laut von ſich gebe
Nachdem er auf dieſe Weiſe imſchädlich gemacht war gingen
drei der Einbrecher in aller Gemütsruhe an das Werk und
brachen den Geßdſchrark auf Abends zuvor aber waren größere
Summen zur Bank getragen worden ſo daß den Dieben nur
1800 Mark in die Hände fien Dann ſchloſſen ſie den Wächter
ein und ergriffen die Flucht Es handelt ſich um die vielfach
vorbeſtraften Zuchthäusler Tugend Behrend Janicke und
Wördemann und drei Frauensperſonen die heute früh von Neu
köllner Beamten in der HOranienſtraße feſtgenommen worden
Das Geld wurde nicht mehr bei ihnen gefunden einer der Diebe
will es mit anderer Beute insgeſamt 2000 Mark in Pap er
in der Erkſtraße fortgeworfen haben Obwohl die Kriminol
poligei dieſen Angaben 2weifelnd gegenüberſteht wird der Finder
doch erfucht ſich beim Kriminalinſpektor Berlin dem Leiter der
Neuksllner Kriminalyolzei zu melden

Kanwyf Ferſter und Wiſderer In der Föcſterei
Wilhelm die zur prinziiten Oberförſterei Flatow gehört
wurde der Kätner und Kofterſchläger Kühn aus Podruſen
Kreis Flatow vom Förſter Süſſoro der ihn beim Wüldern an
traf erſchoſſen Kühn hate ſich ſener Verhaftung widerſetzt
und es war zu einem chween er gekommen in deſſen
lauf eine Kugel des ſers den Widerer niederſtreckte Der
Förſter erhielt erhekſiche Verletzungen an Kopf und Arm

e e

Selbſtmord eines Konſtrukteurs des Handels UBootes
Deutſchland Aus Valtimore wird gemeldet Sgttvod

Pruſſe einer der Jngenieure welche das Handels Boot
Deutſchland entworfen hatten der auf der erſten Fahrt

jenes Schiffes in Baltimore eintraf hat ſich erhängt Der
Grund iſt nicht bekannt Schiffsbauingenieur Pruſſe der
auf der Germaniawerft in Kiel beſchäftigt war hat in der
Tat hervorragenden Anteil an der Konſtrüktion des Handels
UBootes Deutſchland gehabt er wurde deshalb vom
Kaiſer durch die Verleihung des Kronenordens ausgezeichnet
auch der Kaiſer von Oeſterreich ehrte ihn durch eine Ordens
dekoration

Letzte Depeſchen
Friedensfreundliche Propaganda

Bern 19 September Der Temps meldet daß in
Paris ſowie in der Provinz ſeit einiger Zeit Flugſchriften
friedensfreundlichen Jnhaltes von verdächtigen Ausländern
verteilt werden ohne daß die Polizei eingeſchritten wäre
Die Agenten trieben beſonders in Menilommant und Mont
marſe ihr Unweſen

Bern 19 September Die Gazetta Uffiziale ver
öffentlicht ein Dekret durch welches der bereits vom Gericht
in Come zu vier Monaten Gefängnis und 500 Lire Buße
verurteilte Bürgermeiſter von Albeſe Como Luigi Frigerro
infolge der ſyſtematiſch betriebenen kriegsfeindlichen Propa
ganda ſeines Amtes entſetzt und für drei Jahre für nicht
mehr wählbar erklärt wird Am 16 6 verſuchte er u a
eine große Frauendemonſtration gegen den Krieg in Como
zu veranſtalten

100 000 ſtreikende Frauen

London 20 Sept Central News melden Die Forde
rung der Arbeiterinnen in den Wollkämmereien in Brad
ford dieſelben Löhne zu erhalten wie die Männer führte zu
einem Ausſtand von 100 000 Frauen Die Organiſation der
Arbeiter wollte anfangs den Streik der Frauen nicht an
erkennen aber ſpäter erklärten ſich die Männer mit den
Frauen ſolidariſch Eine ganze Induſtrie liegt vollſtändig
ſtill

wer ſeinen Goldſchmnuck zu den
Goldankaufeoſtellen trägt ſtärkt

F
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Kongreß der Koſakentruppen

Petersburg 20 Sept P Jn Nowotſcherbaſk
wurde der Militärkongreß der Abgeordneten der Koſaken
truppen eröffnet Es nahmen daran u a teil Vertreter
der Arbeiter und Soldatenräte und der Gemeinderäte von
Moskau und von anderen Städten Zentral Rußlands Auch
der Arbeiter und Soldatenrat von Petersburg wird er
wartet General Kaledin wurde zum Ehrenpräſidenten er
nannt Er lehnte die Wahl mit dem Hinweis auf eine früher
ergangene Entſchließung ab die ihn ſeines Amtes enthob
Der Vizehetmann Bogajewsky hielt die Eröffnungsrede Er
öäußerte ſich über die Vorkommniſſe der letzten Zeit ferner
über die Beweggründe die Kaledins Rundreiſe im Dongebiet
und den Verhaftungsbefehl gegen ihn veranlaßten Boga
jewsky erklärte die Koſaken leiſteten der Regierung treue
Gefolgſchaft und beabſichtigten mit ihr zuſammen zu arbeiten
Der Vizehetmann bedauerte daß man den Feldzug gegen
die Beſtrebungen der Koſaken nach demokratiſcher Gewalt ins
Werk geſetzt habe und ſchloß daraus daß die maßgebenden
Stellen über alles was am Don geſchehen ſei ſchlecht unter
richtet worden ſeien Hierauf beſtieg der Hetmann Kaledin
die Tribüne

Der Haftbefehl gegen Kaledin zurückgezogen
Petersburg 18 September Die Central News mel

den Die vorläufige Regierung hat den Haftbefehl gegen den
Koſakenhetmann Kaledin zurückgezogen Der Dumaabge
ordnete Koriſchkewitſch wurde wieder aus der Haft entlaſſen

Starke Erhöhung engliſcher Frachtpreiſe
London 19 September Man erwartet demnächſt eine

bedeutende Erhöhung der Frachtpreiſe nach Jndien und
Auſtralien Vorläufig wird der Frachtpreis nach Jdien
um ein Drittel erhöht

Kornilow wird vor ein Kriegsgericht gebracht
Petersburg 19 September Reuter Es iſt jetzt be

ſchloſſen daß Kornilow vor ein Kriegsgericht gebracht werden
wird und ihm ein Jury beigegeben wird Gleichzeitig be
ſchloß die Regierung auf Verlangen des Arbeiter und
Soldatenrates daß der Prozeß nicht in Petersburg ſondern
in der Frontzone ſtattfinden ſolle

Nach einer Verfügung des Kriegsminiſters können ruſſi
ſche Untertanen deutſcher Abſtammung die in deutſchen
Siedlungen in Rußland leben zukünftig militäriſche Schulen
beſuchen und Offizier werden

Notlage der auſtraliſchen Jnduſtrie
WTB Amſterdam 20 Septbr Times erfahren aus

Sidney daß in Auſtralien infolge Mangels an Schiffsraum
die Vorräte raſch zuſammenſchrumpfen Die auſtraliſche Jn
duſtrie kann wegen Mangels an Maſchinen die Artikel die
früher eingeführt zu werden pflegten nicht ſelbſt herſtellen
Das hat zur Folge daß der japanische Handel ſtändig an
Boden gewinnt

Britiſcher Dampfer infolge Exploſion geſunken
Wellington Neuſeeland 20 September Reuter

Der britiſche Dampfer Kort Kembla 4700 am iſt in
der Pookſtraße infolge Exploſion einer Höllenmaſch
ſunken Niemand wurde verletzt

ne ge

Eine Londoner Fabrik durch Exploſion zerſtört
WTB London 20 Sept Reutermeldung Jn einer

Fabrik in Oſt London brach um 2 Uhr mittags Feuer aus
das eine Exploſion unter den aufgeſtapelten Chemikalien ves
urſachte Die ganze Fabrik die ſich über ein Gebiet von

Acre ausbreitete wurde zerſtört Benachbarte riken
und Hunderte von Häuſern wurden beſchädigt Menſchen ſind
nicht verunglückt

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 20 Sept Die Geſchäftstätigkeit erreichte auch
heute nur auf vereinzelten Gebieten bemerkenswerteren Um
fang wobei die ſchon bisher bevorzugten Werte wieder im
Vordergrunde ſtanden Neue Anregungen lagen dem freien
Börſenverkehr nicht vor Auf dem Montangebiet ſetzten Phönir
mit weiterer Steigerung ein um dann aber nachzugeben
Schwächer ſtellten ſich Laura Bochnmer Oberbedarf Thale
ZypenWiſſen Langendreer Thomée und Haſper Eiſen Höher
gefragt waren Hbhenlohe auch Bismarckaktien anfangs feſter
dann nicht preishaltend Rüſtungswerte weniger im Verkehr
Höher waren Benz auch Horch gefragt dagegen Hirſch Kupfer
und Stoewer Fahrrad abgeſchwächt Von Maſchinenwerten
gaben Luther und Hamoverſche Waggonaktien nach Didier
wurden gefragt Schiffahrtsaktien anfangs belebt und feſter
beſonders Lloyd begehrt ſpäterhin nicht voll behauptet Für
Kolonialwerte herrſchte weiter Jntereſſe Otavi Neu Guineg
ferner Schantungaktien anfangs feſter dann ruhiger Von
Elektrizitätsaktien ſtellten ſich A E G und Schuckert feſter
Nachfrage herrſchte für Beriner Brauereiaktien Von ſonſtigen
Werten nennen wir Chemiſche Fabrik Buckau Hönn ngen
Germania Zement Norddeutſche Wollmanufaktur und Roſitzer
Zucker als matter dagegen Deutſche Erdölaktien als erheblich
gebeſſert ſowie Sekug Romana Ronnenberg Heldburg Thörl
Oelfabriken und namentüch Henr i Eiſenbahn als höher
Türkiſche Tabak und Orientbahn gedrückt Deutſche An
leihen feſt 3 und Aproz Anleihen gebeſſert ebenſo
öſterreichiſch ungariſche Renten und von ruſſiſchen Banken
Petersburger Internationale böher Tägliches Geld
4 Prozent und darunter Privatdiskont 45 Prozent
Jm ſpäteren Verlaufe konnten Pbönmr wieder anziehen Prince
Henri waren weiter gebeſſert Bergmann ſowie Terrainaktien
wurden zu anziehenden Kurſen geſucht

Die Deviſenkurſe blieben heute unverändert

Deviſenkurſe
Berlin 70 September 1916

Die amtlichen Notierungen für felegraphiſche Ausz ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt
am

S W eitle Voriger TagGeld ſ Brief Geld Brief

Rew York 1 Doll ß voHolland 100 I 3013 2021 301 202Dänemarb 100 Kr 217 217 217 517Schweden 100 Kr 240 241 24 2412Norwegen 100 Kr 217 2172 217 2175Schweiz 100 Fr 15225 152 152 1521Suba en 100 K 64 20 64 30 64 20 64 30
Bulgarien 100 Levae 80 50 81 50 80,50 81,50
Konſtantinope Geld 13,90 Brief 20 00

für ein türkiſches Pfund
Geld 127 50 Brief 128 50

ſür 100 Peſetas
Getreide

Berlin 20 September Bei dem gewohnt ſtillen Ver
kehr hat ſich im Warenhandel wenig verändert Jn Säme
reien beſteht noch große Nachfrage nach Winterwicken Geringer
ſt der Begehr für Jnkarnatklee und Spörgel Für Frühjahrs
lieferung bleiben Klee und Grasſämereien andauernd veliebt
doch zeigt ſich nur wenig Angebot Das Intereſſe für Heide
kraut hält an Große Nachfrage herrſcht nach wie vor von
ſeiten der Kommunen für alle Arten Rüben bei denen jedoch
wegen der Preiſe den Kaufleuten das Geſchäft ſehr erſchwert
wird Jn Rauhfutrermitteln dauert die Knappheit an Für
Häckſel fällt nach wie vor das Fehlen von Leihſäcken unanges
nehm ins Gewicht

Rheiniſch Weſlfäliſches Kohlenſyndikat Die für den 21 de
enberaumte Zechenbeſitzer Verſanming des RheiniſchWeſtfäl
Kohlenſyndikats ſt auf den 27 d Mts verſchoben worden

Jm Konkurs des Kaufmanns Alexander Weber in Braun
ſchweig der eine Raſenbleiche ſowie Dampf und Waſchanſtalt
eine Dauerwäſchefabrik einen Spezialleinenvertrieb und eine
Wurſtfabrik beſaß ergiſt ſich folgendes Schlußbild Im Konkurs
der Firma Webers Raſenbleiche Dampf Waſch und Plätt
anſtalt BraunſchweigRüningen ſind nach Befriedigung der be
vorrechtigten Forderungen für die vorrechtsloſen Gläubiger mit
682 079 Mark Anſprüchen 20 900 Mark vorhanden im Kon
kurs der Dauerwäſchefabrik G m b H Rüningen eroibt ſich
für 132 380 Mark vorrechtsloſe Forderungen ein Beſtand von
14 200 Mark im Konfurs der Everclean Linen Company G m
b H Braunſchweig beträgt die Maſſe 2200 Mark die vorrechts
loſen Forderungen 20 724 Mark Jm Konkurs der Rüninger
Wurſtfabrik Verwertungsgeſellſchaft m b H gehen ſämtliche
Forderungen leer aus

Der Aufſichtsrat der Dentſch Luxemburgiſchen Bergwerks
und Hütten 2kt Geſ hat beſchloſſen für das am 30 Jun be
endete Betriebsjahr die Verteilung einer Dividende von
10 i V 7 Prozent vorzuſchlagen Nach dem Abſchluß
beträgt der Roh gewinn 40 429 521 32 961 321 Mark
Zu Abſchreibungen auf Anlagewerte ſind 25,00 22 90 Mill
Mark vorgeſehen ſo daß ein Reingewinn von 15 429 521
10 061 321 Mark verbleibt Hieraus ſollen für allgemeine

Kriegshiſfe 1 0 Mill Mark zurückgeſtellt werden Die Talon
ſteuerrücklage erhält wieder 200 000 Mark An Tantiemen anden Auſſichterat werden 511 711 260 324 Mark verteilt Zum

Vortrag auf neue Rechnung gelangen 717 810 500 996
Mark

Spanien

Elbe 20 September

0,96 Roßlau e 29 t1,94 Barby 28Schönebeck e 0,040,76 Magdeburg 70 36
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
er den örtlichen Teil für Prov alnacrgten Gericht Handel

ugen Brinkmann Fenuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für den Anzeigenteil

Außigq e 7 tDresden eTorgau
Wittenberg

Hugo Franka, Druck und Verlag von Otto 5SendelESamtlich m alle
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